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Auserwählte, liebe Freunde, ihr seid in Mir und Ich, Ich Jesus, bin in euch, welche Furcht kann es in
eurem Herzen geben? Zeigt den anderen Meine Gegenwart in euch, jeder begreife, dass in jedem Mein

Werkzeug Meine Liebe wirkt.

Geliebte Braut, die Zeit ist nahe, aber die Welt ist unvorbereitet, die Zeit ist nahe, aber die Menschen fahren
fort gedankenlos zu leben. Es fährt der Tanz des bösen fort, gewiss nicht durch Mein Werk, das böse kommt
nicht von Mir, es kommt von Meinem feind, der mit Meiner Erlaubnis seine Karte spielt. Die Menschen haben
ihn in dieser Zeit tun lassen, ohne sich der schlammigen Flut zu widersetzen, die nunmehr überall eingetreten
ist, auch in Meine Kirche. Geliebte Braut, die Ereignisse die geschehen werden, sind jene die die Menschen
gesucht haben mit ihrem aufsässigen Verhalten; bleibe, Meine kleine Braut, eng an Mein Herz gedrückt und
fürchte nicht, wer in Mir ist, braucht nicht zu fürchten, denn er befindet sich in der Lage eines Kindes im
Schoß der Mutter, die es wiegt, es nährt und liebt. Die Zeit die der Welt bleibt um sich zu entscheiden, ist
kurz. Jeder begreife es, Ich wünsche die Erde zu erneuern, nach Meiner Verheißung. Seid bereit, liebe
Freunde, der Ruck wird einschneidend sein, aber um zu erneuern, muss man auch niederreißen: dies wird der
stärkste und härteste Augenblick sein, nicht für jene die bereits in Mir leben, sondern für jene die sich nicht zu
entscheiden gewusst haben.

Du sagst Mir: �Unendliche Liebe, ich flehe Dich an, erweise der gegenwärtigen Menschheit Deine
Barmherzigkeit, der Wahnsinn des einen ist der Wahnsinn aller geworden, der Unglaube des einen, der
Unglaube aller; wer regiert hat keine Weisheit, wer regiert wird, handelt falsch und ist verwirrt. Du, Liebster,
hast vieles gesagt über das Ärgernis, die Menschen der Gegenwart haben nicht verstanden. Hilf den
Menschen, in dieser kurzen Zeit die bleibt, zu begreifen, die starken Zeichen mögen die schlummernde Welt
wachrütteln. Jene die Dein sind, sollen kühn sein von Deiner Kühnheit, stark von Deiner Kraft, weise von
Deiner Weisheit, wirke mit Macht durch Deine Werkzeuge, aber schenke ihnen immer Deine Kraft, denn dies
ist eine harte und schwierige Zeit, es braucht eine besondere Gnade für den der erzieht und für den der
erzogen wird; gewähre, Süße Liebe, dies alles. Deine Werkzeuge geben das Beispiel, aber niemand beachtet
sie, in ihnen pochst Du, Süße Liebe, aber die unbußfertigen Menschen merken es nicht, das Herz der Deinen
brennt, brennt von Deiner Liebe, aber inmitten allgemeiner Gleichgültigkeit. Um Erbarmen bitte ich Dich,
Süßer Jesus, für diese vielen Menschen die die Erde bewohnen, alle sind zu Deinem Fest eingeladen, alle,
wirklich alle, aber ich sehe, dass die Türen Deines Reiches dabei sind sich zu schließen, während wenige
drinnen sind und eine große Anzahl noch draußen ist. Angebeteter Jesus, erlaube dem schrecklichen feind
nicht nach seinem fürchterlichen Plan zu wirken: für Deine Unendlichen Verdienste, Süße Liebe, entziehe
dem bösen Geist die Macht, den ich heute mehr denn je zufrieden sehe, als hätte er bereits den Sieg in der
Hand.� Geliebte Braut, er vermag nicht zu tun, was Ich nicht erlaube und Ich, Ich Gott erlaube nicht, was der
Menschheit schadet. Fürchte nicht Meine kleine Braut, er wird bei den Schwachen, den Törichten, den
Aufsässigen wirken, aber nichts wird er bei den Starken vermögen. Jeder bereite sich vor, eine starke Rüstung
anzuwenden, er wirke mit Meinen Waffen und er wird siegreich sein. Ich werde jedem Menschen die
Möglichkeit geben sich zu verteidigen und zu siegen. Jede Seele ist kostbar in Meinen Augen, aus Liebe habe
Ich sie erschaffen und aus Liebe will Ich sie retten; niemand auf Erden ist vergessen, man wisse: jeder
Mensch ist von Mir innig geliebt, wie ein Einzelkind.

Geliebte Braut, freue dich in Mir, genieße die Köstlichkeiten Meiner Ewigen und Treuen Liebe. Ich liebe
dich.

Ich liebe euch
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Vielgeliebte Kinder, Jesus ist auferstanden und lebt in der Herrlichkeit ohne Ende. Er hat den Weg bereitet,
den auch ihr gehen werdet, wenn ihr Ihm folgt. Liebe kleine Kinder, nach der Passion gibt es die
Auferstehung, sinnt über die Passion Jesu nach, Ich bitte euch, jeden Tag ein wenig darüber nachzudenken,
Jesus ist Auferstanden, geliebte Kinder. Er hat für jeden von euch einen Platz vorbereitet, für jeden Menschen
der Erde: dort wo Er herrscht, dorthin ruft Er auch euch. Liebe Kinder, geliebte Kinder, ist das nicht eine
wunderbare Perspektive? Gewiss sagt ihr Mir: �Die Perspektive ist herrlich, aber inzwischen ist der Schmerz
präsent, das Opfer, die Drangsal.� Kinder, liebe Kinder, für einen kurzen Augenblick des Schmerzes, mit
Geduld und Liebe ertragen, wird es eine Ewigkeit der wahren Freude geben, des großen Friedens. Jesus hat
ohne jegliche Schuld Unschuldig gelitten, niemand auf Erden wird leiden, wie Er gelitten hat, obwohl Er ohne
Sünde war. Im Schmerz und im Opfer vereint die Qualen mit Jesu Qualen. Wie Ich euch öfters gesagt habe,
ist Seine Passion noch nicht zu Ende, sie währt fort wegen der Seelen die verloren gehen. Jede Seele die
verloren geht, zerreißt das Heiligste Herz, weil Jesus sieht, dass Sein erhabenstes Opfer für jene Seele
umsonst gewesen ist.�

Meine Kleine sagt Mir: �Liebe Mutter, oft denken die Menschen in ihrer Zerstreutheit nicht an den großen
Schmerz Jesu über den Verlust der Seelen; die Gedankenlosen der Erde blieben in Gedanken nicht bei den
Dingen des Himmels stehen, nur wenn eine große und einschneidende Prüfung eintritt, nur dann gibt es das
Erwachen und Nachsinnen.�

Jesus will, dass alle erwachen und begreifen, wundert euch nicht, wenn die Prüfungen härter und stärker
werden, niemand sage: �Gott ist streng, zu streng.� Geliebte Kinder, schaut euch um und seht, wie groß di
Sünde ist und wie viel gesühnt werden muss.�

Die geliebte Tochter sagt Mir: �Süßeste Mutter, ich bin voll lebendiger Ergriffenheit wenn ich betrachte, wie
groß Gottes Geduld ist, wie erhaben Sein Gefühl ist. Ich sehe eine aufsässige Welt, die zu tun wagt, was
niemals in der Vergangenheit gewagt worden ist und sage mir: nur die Unendliche Liebe kann diese Situation
ertragen, wenn die Zärtlichkeit Gottes nicht unermesslich wäre, wäre sein Arm bereits schwer wie ein
Felsbrocken auf die Welt gefallen, aber Gott ist Liebe, Er will Seine Schöpfung nicht zerstören, ich weiß, dass
Er die Welt retten will und fortfährt, sie mit Seinen Gaben zu überhäufen. Wie anders ist Gottes Denkweise
von unserer armseligen menschlichen: eine auch geringe Beleidigung trifft uns so sehr, dass unser Herz
Ablehnung empfindet gegenüber dem der uns beleidigt hat und es uns große Mühe kostet, den Impuls zu
vergelten, zu bekämpfen. Wie elendig sind wir, geliebte Mutter! Wie armselig!

Ich preise Jesus für Seine Barmherzigkeit die die Erde umhüllt und durchdringt und schaue zu Dir auf,
Heiligste Mutter, die Du so Schön und Heilig bist, Gott findet an Dir Wohlgefallen und für Deine Gegenwart
erspart Er gewiss der Menschheit die größte Strafe. Du hältst ohne Unterlass Fürsprache für Deine Kinder,
wenn Du nicht wirken würdest, Süße Mutter, würden auf Erden noch viel schlimmere Dinge geschehen. Nur
im Paradiese werden wir begreifen, wie viele Strafen, Du, Süßeste, rückgängig machen konntest mit Deinen
inständigen Fürbitten. Geliebte Mutter, wir, Deine Kleinen, bleiben eng an Dich gedrückt. Mit Dir flehen wir
an, mit Dir danken wir, mit Dir beten wir Jesus an.�

Liebe Kinder, viel geschieht, aber viel mehr Leid würde es geben, wenn fromme Seelen sich nicht aufopfern
würden für das Heil der Welt.

Gemeinsam fahren wir fort zu beten, inständig zu bitten, anzubeten. Ich liebe euch alle.

Ich liebe dich, Mein Engel.
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Hl. Jungfrau Maria
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